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Das Jahresprogramm der vhs – bitte wenden! 
 
Erstmals hat die vhs Kreis Euskirchen im Januar 2014 ein 216-seitiges Jahresprogramm als 
Wendebroschüre herausgebracht. Der umfangreiche Katalog befindet sich bereits in Händen 
vieler Kreisbürger. Trotzdem muss man sich an die Tatsache gewöhnen, dass der Katalog quasi 
gewendet werden muss, um die Angebote des 2. Semesters zu entdecken. Manch einer glaubt, 
nur das Programm des ersten Semesters vorliegen zu haben, dabei sind beide Halbjahre in einer 
Broschüre zusammengefasst. 

Wie ein Foto-Puzzle präsentieren sich auf der hellgrünen Titelseite des 2. Semesters Attraktionen 
der einzelnen Städte und Gemeinden im Kreisgebiet. Wer den vhs-Katalog noch nicht hat, 
bekommt ihn bei der vhs im Alten Rathaus, der Kreisverwaltung sowie den Stadt-/ Gemeinde-
verwaltungen, in Büchereien und Buchhandlungen, bei Banken, Firmen und Tankstellen, in 
Geschäften sowie Apotheken. Wer gerne mehr Informationen zu den Auslegestellen hätte, der 
bekommt sie über die vhs-Hotline unter 02251 65074-0. 

Die im VHS-Heft zur Verfügung stehenden Anmeldekarten sind schnell ausgefüllt und sichern bei 
früher Rücksendung den Platz im Kurs. Wer gern im Internet recherchiert, kann unter www.vhs-
kreis-euskirchen.de gleich buchen. 
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Straßensperrungen 
am 21. Juli 2014 
 
Anlässlich des diesjährigen Kirmesfeuer-
werks „Burg in Flammen“ sind am  
 
Montag, dem 21. Juli 2014, in der Zeit 
von ca. 20.00 bis 23.00 Uhr  
 
folgende Straßen gesperrt: 
 
„Delle“ aus Richtung Innenstadt in Höhe 
der Jesuitenkirche; 
„Delle“ vor Unterführung von der B 51; 
„Johannisstraße“ vor Treppenaufgang und 
„Burg“ aus Richtung Ausgang Burg und 
Fußweg aus Richtung Parkplatz oberhalb 
der Burg in Richtung Delle. 
 
Bereits am Morgen des 21.07.2014 wird 
die Zufahrt in den Parkplatz östlich der B 
51 gesperrt. 
Während des Abbrennens des Feuer-
werks wird die B 51 vorübergehend in 
beiden Fahrtrichtungen gesperrt. 

 
 
Verlagerung des Diens-
tagswochenmarktes 
wegen Kirmes 
 
Wegen der Bad Münstereifeler Kirmes 
findet der nächste Dienstagswochenmarkt 
am 

Dienstag, dem 22.07.2014 
 
auf dem Schulhof der offenen Ganztags-
schule hinter „theater 1“ statt. 
 
 

Rentenberatung bei 
der Stadt Bad Müns-
tereifel entfällt wieder 
 
Am 16.07.2014 fand ein Bedarfs-Sprech-
tag der Deutschen Rentenversicherung 
Rheinland im Rathaus Bad Münstereifel 
statt. 

Es war zunächst geplant, den Bedarfs-
Sprechtag wieder monatlich in Bad Müns-
tereifel anzubieten. 
 

Wie mir die Deutsche Rentenversicherung 
Rheinland jetzt mitteilte, wird es ab August 
2014 erneut keine Rentenberatung in 
Bad Münstereifel mehr geben.  
 

Bürgerinnen und Bürgern aus Bad Müns-
tereifel stehen künftig weiterhin folgende 
Beratungsstellen zur Verfügung: 
 

• Auskunfts- und Beratungsstelle der   
Deutschen Rentenversicherung Rhein-
land, Service-Zentrum Düren 
Goethestr. 4, 52349 Düren  
Tel. 02421/482-01 

 

• Auskunfts- und Beratungsstelle der 
Deutschen Rentenversicherung Rhein-
land, Service-Zentrum Bonn 
Rabinstr. 6, 53111 Bonn 
Tel. 0228/2808-01 

 

• Sprechtag der Deutschen Rentenver-
sicherung Rheinland in der Stadtver-
waltung Euskirchen 
Kölner Str. 75, 53879 Euskirchen 
- Jeden Montag -  
Terminvereinbarung unter Tel. 
02421/482-01 

 

• Sprechtag der Deutschen Rentenver-
sicherung Rheinland in der Stadtver-
waltung Mechernich 
Bergstr. 1-3, 53894 Mechernich 
- jeden zweiten  und vierten Mittwoch 
im Monat -  
Terminvereinbarung unter Tel. 
02421/482-01 

 

Die Deutsche Rentenversicherung Rhein-
land bietet zu allen Rentenfragen eine 
telefonische Beratung mit dem kostenlo-
sen Bürgertelefon an: 
 

Tel. 0800 – 100048013 
 

Sie erreichen das Bürgertelefon montags 
bis donnerstags von 7.30 Uhr bis 19.30 
Uhr und freitags von 7.30 Uhr bis 15.30 
Uhr. 
 

Weitere Informationen rund um das The-
ma Rente finden Sie im Internet unter: 
www.deutsche-rentenversicherung.de 
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Partnerschaftstreffen 
vom 11. - 15.09.2014 
in Bad Münstereifel 
 

Die Stadtverwaltung sucht dringend noch 
einige Gastgeber für die Besucher aus 
Ashford und Fougères. Ansprechpartner 
ist Herr Dederichs, 02253/505140, 
hj.dederichs@bad-muenstereifel.de  
 
 

Unerlaubte Grün-
schnittablagerung 
 
o Ablagerung im Bereich des Sportplatz-

geländes Lethert 
 

Auf dem unmittelbar an das Gelände des 
Sportplatzes Lethert angrenzenden und 
der Stadt gehörenden Eichenwäldchen 
sind erhebliche Mengen an Rasen- und 
Astschnitt abgelagert worden. 
 

Die Ablagerung hat einen Umfang ange-
nommen, der es zur Erhaltung des betrof-
fenen Eichenbestandes erforderlich 
macht, die Fläche zu räumen. 
 

Der Forstbetrieb der Stadt Bad Münsterei-
fel (Forstbetrieb) weist darauf hin, dass 
den Verursachern der unerlaubten Grün-
schnittablagerung die Festsetzung eines 
Bußgeldes droht. Zudem laufen sie Ge-
fahr, für die Kosten, die die Räumung der 
Fläche von Grünabfällen verursacht, in 
Anspruch genommen zu werden. 
 

Der Forstbetrieb fordert die Verursacher 
auf, die unerlaubten Grünschnittablage-
rungen sofort zu unterlassen! 
 

o Ablagerung im Bereich der L 234 
(Kreisel Scheuerheck in Richtung Hol-
zem/Neichen) 

 

Auf einem hinter dem Kreisel Scheuer-
heck (in Richtung Holzem/Neichen gese-
hen) rechts in die Landstraße einmünden-
den Forstweg wurden ca. zwei Lkw-
Ladungen Astwerk und sonstige Holzab-
fälle abgekippt. 
Der Forstbetrieb bittet diejenigen, die Hin-
weise auf den Verursacher geben können, 
um Mithilfe. 

 

Für Hinweise und Rückfragen steht Ihnen  
das Büro des Forstbetriebes unter den 
Telefonnummern 
 

(02253) 505190 
(02253) 505192 oder 
(02253) 505196 
 

zur Verfügung. 
Zum Thema „Grünabfallentsorgung“ weist 
die Stadtverwaltung noch auf folgendes 
hin: 
 

Der Kreis Euskirchen nimmt kostenlos 
Strauch- und Astwerk an 
 

Am Kompostwerk des Kreises Euskirchen 
in Mechernich-Strempt wird seit dem 
01.01.2014 reines Ast- und Strauchwerk 
aus dem Kreis Euskirchen kostenlos an-
genommen. 
 

Die kostenlose Annahme gilt sowohl für 
private Anlieferungen als auch für Gewer-
betreibende wie z. B. Garten- und Land-
schaftsbauer, Baufirmen, kommunale 
Bauhöfe und Straßenbaulastträger. Einzi-
ge Voraussetzung für die kostenlose An-
nahme ist, dass das Ast- und Strauchwerk 
aus dem Kreis Euskirchen stammt und 
sortenrein ist. 
 

Sortenrein bedeutet, dass die Anlieferun-
gen des Strauch- und Astwerkes frei von 
Erdanhaftungen oder Beimengungen von 
z. B. Laub, Grasschnitt oder krautigen 
Pflanzen sind. Sollten Beimengungen ent-
halten sein, so wird die Grünabfallgebühr 
von 54,30 Euro pro Tonne berechnet. Die 
Sortenreinheit wird am Kompostwerk vom 
Personal überprüft.  
 

Der Kreis möchte mit dem bürgerfreundli-
chen Angebot den Ablagerungen von 
Grünabfall in der Landschaft (wilder Müll) 
entgegenwirken. 
 

Öffnungszeiten des Kompostwerkes am 
Abfallwirtschaftszentrum in Mechernich-
Strempt: Mo - Fr 8:00 bis 16:30 Uhr und 
Sa 8:00 bis 12:00 h. Fragen beantworten 
Ihnen gerne Herr Mehren unter Tel. 
02251/15-241 oder per E-Mail 
abfallberatung@kreis-euskirchen.de sowie 
Herr Lenzen unter 02443/980233 oder per 
E-Mail kompostwerk@web.de. 
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Sondermüllaktion 
 

Bitte beachten Sie die Änderungen 
bei den Standorten und Standzeiten 
des Sondermüllmobils! 
 
Das Sondermüllmobil steht für Sie  
 

� am Freitag, dem 25.07.2014 
 

o In der Zeit von 8.30 – 9.10 Uhr in  
 Arloff  

 Freifläche am Bahnübergang Kirch-
heimer Straße im Bereich der Altglas- 
und Altkleidercontainer; 

 

o in der Zeit von 9.25 – 10.05 Uhr in  
 Iversheim  

 Euskirchener Straße im Bereich der 
Gaststätte „Eifeler Hof“ 

 

o in der Zeit von 10.30 – 11.00 Uhr in  
Eicherscheid 

   Dorfplatz Brigidastraße/Ahrweiler 
Straße; 

 

o in der Zeit von 11.20 – 11.50 Uhr in 
Schönau 

 Vorplatz des Feuerwehrgerätehauses, 
Erftstraße; 

 

o in der Zeit von 12.10 - 12.40 Uhr in 
Mutscheid 

 Parkplatz zwischen den Straßen  
Arandstraße/Geranienstraße in Nähe 
des Glascontainers; 

 

o in der Zeit von 13.40 – 14.10 Uhr in 
Rupperath 

 Rupperather Ring, in Höhe des Fried-
hofes 

 

o in der Zeit von 14.35 – 15.05 Uhr in 
Reckerscheid 

 Freiplatz vor dem Hause Brühl, Fran-
kenstraße 44; 

 

� am Dienstag, dem 29.07.2014 
 

o in der Zeit von 8.30 – 9.00 Uhr in 
Houverath 

 Parkplatz der Gaststätte Nücken, Ei-
feldomstraße; 

 
 

o in der Zeit von 9.30 – 10.00 Uhr in 
Lethert 

 Parkplatz der ehemaligen Gaststätte 
"Burghof", Letherter Landstraße; 

 
o in der Zeit von 10.20 – 10.50 Uhr in 

Mahlberg 
Parkplatz am Friedhof in Nähe der 
Glascontainer; 

 

o in der Zeit von 12.05 – 13.50 Uhr 
Kernstadt 

Parkplatz am eifelbad, 
 

o in der Zeit von 14.05 – 14.35 Uhr in 
Nöthen 

Gilsdorfer Weg, an der alten Schule. 
 

Zu den schadstoffhaltigen Abfällen zählen: 
 

Aus dem Haushalt 

Mottenschutzmittel, Imprägniermittel, Fle-
ckenentferner, Wasch- und Spülmittel, 
WC-Reiniger, Kalkentferner, Desinfekti-
onsmittel, Metall- und Silberputzmittel, alle 
Arten von Batterien, Farben, Lacke, Lö-
semittel, Klebstoffe, Holzschutzmittel, 
Spraydosen, Bohnerwachs, Karbid, 
quecksilberhaltige Gegenstände, Energie-
sparlampen, Leuchtstoffröhren; 
 

vom Auto 

Rostschutzmittel, Farben, Pflegemittel, 
Frostschutzmittel, Schmiermittel, Politur, 
Bremsflüssigkeit; Autobatterien 
 

aus dem Garten 

Pflanzenschutzmittel, Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Flüssigdünger; 
 

aus dem Hobbybereich 

Photo-Chemikalien, Batterien, Kunststoff-
kleber, Silber- und Goldbronze, Glasuren 
und Glasurschlämmen für Töpferarbeiten, 
Siebdruckfarben, Chemiebaukästen, Licht-
pausenchemikalien, Flüssigkeiten von 
Vervielfältigungsmaschinen.  
 

Zu den Elektro-Kleingeräten zählen: 
z. B. Kaffeemaschinen, Eierkocher, Ra-
sierapparate, Bügeleisen, Bohrmaschinen, 
Videokameras, Radiowecker, Fax-Geräte, 
Haartrockner, Telefone, Toaster. 
 

W  I  C  H  T  I  G  ! 
 

Bei der Anlieferung von schadstoffhaltigen 
Abfällen ist folgendes unbedingt zu beach-
ten: 
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Behältnisse, Flaschen usw. sollten be-
schriftet sein und müssen alle mit den 
dazugehörigen Verschlüssen versehen 
werden. 
 

Stellen Sie keine schadstoffhaltigen 
Abfälle an den vom Umwelt-Mobil ange-
fahrenen Standplätzen unbeaufsichtigt 
ab, denn sie bilden eine Gefahr, insbe-
sondere für Kinder. Warten Sie also das 
Eintreffen des Umweltmobiles ab und ü-
bergeben Ihre Abfälle dem Personal. 
 

Altöle können im Rahmen dieser Aktion 
nicht angenommen werden. Sie sind dort-
hin zurückzubringen, wo das neue Öl ge-
kauft wurde (z.B. Tankstellen, Supermärk-
te, Kfz-Betriebe). 
 

Ausgenommen sind weiterhin Feuer-
werkskörper, Munition und Sprengstoffe. 
 

Gewerblicher Sondermüll darf bei dieser 
Sammlung nicht abgegeben werden. Ge-
werbetreibende haben die Möglichkeit, 
kleinere Mengen von Sonderabfall gegen 
Gebühren beim Abfallwirtschaftszentrum 
des Kreises Euskirchen in Mechernich-
Strempt unmittelbar abzugeben. Fragen 
bezüglich der Entsorgung von gewerbli-
chem Sondermüll beantwortet der Abfall-
berater des Kreises Euskirchen, Herr A-
delt, Tel. 02251/15371. 
 

Alte CDs/DVDs, die nicht mehr verwend-
bar sind oder nicht mehr benötigt werden, 
kann man ebenfalls bei den mobilen 
Schadstoffsammlungen abgeben. Auch 
das Abfallwirtschaftszentrum des Kreises 
in Mechernich-Strempt nimmt CDs/DVDs 
kostenlos an.  
 

Die aus hochwertigem Polycarbonat be- 
stehenden CDs werden wiederverwertet.  

 

Glühlampen und Leuchten gehören 
zum Restmüll 

Lampen und Leuchten gehören nicht zum 
Elektroschrott und sind daher über die 
Restmülltonne oder je nach Größe der 
Leuchte über die Sperrmüllsammlung zu 
entsorgen. 

Müllalarm, die Servi-
ce App zum Abfuhr-
kalender 
 
Kennen Sie das? Sie haben schon wieder 
vergessen, Ihre Abfalltonnen rechtzeitig 
für die nächste Leerung an die Straße zu 
stellen. Sie wüssten gerne, wann die 
nächste Leerung der blauen Wertstoffton-
ne erfolgt. 
 
Mit der kostenlosen Service-App „Müll-
alarm“ unseres Entsorgungsunterneh-
mens, der Firma Schönmackers Umwelt-
dienste, vergessen Sie keinen Abfuhr-
Termin mehr, auch wenn die Abfuhr aus-
nahmsweise an einem anderen Wochen-
tag erfolgt. Einfach in der Handhabung 
bietet Ihnen die App eine Übersicht aller 
Abfuhr-Termine. 
 
Funktionen der App u.a.: 
 
o Auswahl der gewünschten Stadt/ Ge-

meinde im Zuständigkeitsbereich der 
Firma Schönmackers 

o Eingabe mehrerer alternativer Adres-
sen möglich 

o Anzeige der nächsten 5 Abfuhrtermin 
einer ausgewählten Adresse tagesak-
tuell 

o Anzeige aller Abfuhrtermine für eine 
Adresse oder wahlweise Anzeige aller 
Termine für eine bestimmte Fraktion 

o Erinnerung per Push-
Benachrichtigung einen Tag vor der 
nächsten Leerung, möglich für alle 
Termine oder alternativ nur für ausge-
wählte Termine 

o Übertragung aller oder einzelner Ter-
mine in Ihren Kalender wählbar. 

 
Die App „Müllalarm“ finden Sie im Apple 
Appstore oder im Google Play Store 
 

Etwas anderes gilt für Energiesparlampen 
und Leuchtstoffröhren, die über die Son-
dermüllaktionen zu entsorgen sind. 
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Umgestaltung der 
Einmündung in Arloff 
und Sicherung des 
Bahnüberganges 
 
Der Bahnhof in Arloff ist sicherer gewor-
den. Ein Gefahrenpunkt, der schon lange 
bestand, konnte in der vergangenen Wo-
che beseitigt werden. Für Fußgänger und 
Autofahrer gibt es jetzt klare Wege. Nach 
dreieinhalb Monaten Bauzeit, in denen die 
Anwohner und Verkehrsteilnehmer mit 
Einschränkungen leben mussten, kann 
der Verkehr nun wieder ungehindert flie-
ßen. Das Gesamtergebnis kann sich se-
hen lassen. 
 
Die 1,1 Mio. teure Baumaßnahme bestand 
aus zwei Teilen, dem Straßenbau und der 
Sicherung des Bahnübergangs. Die Fi-
nanzierung erfolgt durch die Deutsche 
Bahn, Mittel des Bundes, des Landes, 
vom Kreis Euskirchen und von der Stadt 
Bad Münstereifel.  
 

 
 
Die Vertreter der beteiligten Behörden 
sowie die örtlichen Ratsvertreter waren 
alle sehr zufrieden und lobten die gute 
Zusammenarbeit sowie die Ausführung 
durch die Firmen Backes und Balter. 
Bürgermeister Alexander Büttner sieht die 
große Investition seitens der Bahn in Arloff 
und auch beim Umbau des Bahnhofsge-
ländes in Bad Münstereifel als Bekenntnis 
zur Erfttalbahn, die 2015 ihr 125-jähriges 
Bestehen feiert.  
 
 

 

 

Photovoltaik: Ja oder nein? 
 

Seit April 2012 sinkt die Förderung der 
privaten Solarstromerzeugung. Dennoch 
kann sich in eine Photovoltaikanlage noch 
lohnen – wenn die Bedingungen stimmen. 
[...] Wer auf seinem Dach optimale Bedin-
gungen hat, kann mit einer Solarstroman-
lage immer noch gute Renditen erwirt-
schaften. [...] Dafür sind relevant:  
• Anlagenpreis: Dieser sollte mög-
lichst nicht über 1.600 Euro (netto) pro kW 
installierte Leistung liegen.  
• Standort: Optimal ist ein unver-
schattetes Süddach mit einer Neigung von 
30 Grad oder alternativ ein Dach mit Ost-
West-Ausrichtung.  
• Eigenverbrauch: Seitdem die Ein-
speisevergütung sinkt, ist der Eigenstrom-
verbrauch zu einem wichtigen Faktor der 
Wirtschaftlichkeit geworden. Dafür muss 
die Anlagengröße genau auf den eigenen 
Stromverbrauch abgestimmt werden. 
Durch z. B. gezieltes Einschalten von 
Wasch- und Spülmaschine in der Mittags-
zeit kann der Eigenstromverbrauch weiter 
optimiert werden. Potenzielle Eigentümer 
einer Photovoltaikanlage erhalten bei der 
Energieberatung der Verbraucherzentrale 
eine erste Einschätzung zur Wirtschaft-
lichkeit. Mithilfe des Solarrechners der 
Stiftung Warentest können in einem per-
sönlichen Gespräch die wesentlichen An-
lagendaten gesammelt und beurteilt wer-
den. Und wer bereits konkrete Angebote 
vorliegen hat, bringt diese zum vereinbar-
ten Termin mit.  
Bei allen Fragen zum Einsatz erneuer-
barer Energien und Fördermöglichkeiten 
ist die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale Euskirchen gerne behilflich. Die 
nächste Beratertag im Rathaus, 
Marktstraße 11, Zimmer 7, ist Freitag, 
25.07.2014. Die Terminvergabe unter 
02251-5064501 oder per E-Mail 
euskirchen@vz-nrw.de. Die Energiebera-
tung kostet 5,- € für 30 Minuten. Je nach 
Umfang des Themas werden 60 Minuten 
eingeplant.  
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T  I  P  P. . .  T  I  P  P. . .  T  I  P  P. . .   

gefakte Abmahnungen zu KatY 
Perry und Co. Anwaltsmails zu 
Urheberechtsverletzungen un-
üblich 
 

Massenhaft erhalten Internetnutzer aus 
dem Kreis Euskirchen derzeit Abmahnun-
gen von Anwaltskanzleien per E-Mail mit 
einer angehängten Zip-Datei, weil sie 
Songs, Alben und Filme in Tauschbörsen 
heruntergeladen haben sollen. „Hierbei 
handelt es sich jedoch lediglich um einen 
perfiden Versuch, User zum Öffnen der 
Zip-Datei zu bewegen, um einen Virus in 
deren Rechner einzuschleusen, der dort 
sein Unwesen treiben soll“, warnt Monika 
Schiffer und rät: „Die Zip-Datei auf keinen 
Fall öffnen und die Mail sofort löschen!“ 
 

Die anonymen Viren-Verbreiter gehen 
geschickt zu Werk und benutzen bei ihrer 
Mailing-Aktion real existierende Anwalts-
kanzleien, die die Unterbindung von Urhe-
berechtsverletzungen zu ihrem Job ge-
macht haben. Erst beim zweiten Blick auf 
die elektronische Post fallen eklatante 
Ungereimtheiten auf: Stets wird mit einem 
Verstoß gegen Paragraf 19a des Urheber-
rechtsgesetzes argumentiert und den An-
geschrieben vorgeworfen, sie hätten sich 
etwa das Album „Prism“ von Katy Perry, 
Musik von R. Kelly oder Blockbusters wie 
„The Avengers“, „Ride Along“ oder „Han-
gover 3“ über ihre IP-Adresse illegal her-
untergeladen. Verlangt werden für diesen 
vermeintlich ertappten Frevel Beträge zwi-
schen 200 und 500 Euro. Stutzig werden 
sollten die Internetnutzer beim Blick auf 
diese Summen jedoch, weil in der elektro-
nischen Anwaltspost keine Kontoverbin-
dung angegeben und die Überweisungs-
frist, die gerade mal 48 Stunden beträgt, 
viel zu kurz ist. 
 

„Seriöse Anwälte versenden keine E-Mails 
mit Zip-Dateien an ihnen unbekannte 
Empfänger“, erklärt Monika Schiffer, Leite-
rin der Euskirchener Verbraucherzentrale. 
Beratung bietet die Verbraucherzentrale 
nach Terminvereinbarung unter 02251 
506 45 01. 

 

Notgepäck 
 
Wenn es mal schnell gehen muss: 
Was sollte man mitnehmen?  
 
Der Brand in Wohnung oder Haus, die 
Arbeiten an einer defekten Gasleitung, der 
Fund einer alten Fliegerbombe, Hochwas-
ser oder Unwetter...  
Es gibt eine Reihe von Ursachen, bei de-
nen man plötzlich die Wohnung verlassen 
muss und keine Garantie dafür hat, sie 
wieder unzerstört vorzufinden. 
 
Dann ist es zu spät, um schnell noch wich-
tige oder wertvolle Sachen heraus zu su-
chen, die man mitnehmen will. Dann müs-
sen diese wichtigen und wertvollen Sa-
chen bereits „griffbereit“ sein.  
 
Bei großräumigen Evakuierungen, wie sie 
z.B. bei der Freisetzung giftiger Chemika-
lien erforderlich werden kann, werden die 
Betroffenen möglichst rasch in Sicherheit 
gebracht und versorgt. Dennoch kann es 
nicht schaden, ein wenig Verpflegung und 
ein Essbesteck dem Notgepäck hinzuzu-
fügen.  
 
Rundfunkgeräte (Taschenradio) sind noch 
immer das wichtigste Nachrichtenmittel in 
Gefahrensituationen. Ein eigener kleiner 
Rundfunkempfänger mit Batterien er-
schließt diese Informationsmöglichkeit. 
 
Bei einer Evakuierung sollte man eventuell 
erforderliche Medikamente bedenken. 
Gerade verschreibungspflichtige Präpara-
te sind nicht ohne weiteres schnell zu be-
schaffen. 

 
Wer nachts im Schlaf überrascht wird, hat 
nicht mehr viel Zeit, sich zu bekleiden. 
Daher sollten im Notgepäck Kleidung und 
auch ein paar Hygieneartikel enthalten 
sein. 
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DRK - Integratives  Familienzentrum 
 53902 Bad Münstereifel-Schönau, Wiesentalstraße 20 
anerkannter Bewegungskindergarten des LSB in NRW 
Tel. 02253/6522 
Fax. 02253/544437 
Mail kitaschoenau@drk-eu.de 
Kontakt und Anmeldung: Trudi Baum 
 
 
 

Das Familienzentrum macht Ferien! 
Vom 28.07. bis einschl. 18.08.2014 ist 
unsere Einrichtung geschlossen! 
Wir wünschen allen Lesern  
eine schöne Ferienzeit! 
 
 

Ständiges Angebot: 
Elternberatung nach KES 
immer mittwochs oder nach Absprache 
Frau Renate Ismar-Limito bietet das Bera-
tungskonzept KES an, welches von der Uni-
versität zu Köln entwickelt wurde und Eltern 
bei Erziehungsschwierigkeiten berät.  
Ziel ist es, gemeinsam Lösungen zu erarbei-
ten, die konkret und unmittelbar umsetzbar 
sind und alltägliche Belastungssituationen 
verbessern. 
Anmeldung im Familienzentrum 
 
 
 
 
         
        Terminankündigung: 
        Sonntag, 14.09.2014  
        von 11.00-16.00 Uhr 
        Wir feiern! 
     40 Jahre Kindergarten Schönau 
 
     Unser Motto: 
     40 Jahre – fit – mach mit! 
 
 

 
 
 

 
Angebot Tagespflege: 
Tanja Larscheid,Schönau, Tel.:02253/6358 
Jutta Ingenillem, Nöthen, Tel.:02253/8916 
Gaby Ortmann, Nettersh.-Buir, Tel.:02440/1437 
Irina Papy, Hilterscheid, Tel.:02257/9583150 
Natascha Schneider, Hohn  02253/ 545276 
Jutta Rodrigues-Mota, IVE, 02253/958901 
 

 
 
 
 
 

Anmeldungen und Rückfragen: 
Frau Eva-Maria Bädorf 

Tel.: 02253 8580 
Kita-bam@kirche-muenstereifel.de 

 
 

Erholsame Ferien 
wünschen Ihnen die Leitung 
und das Kompetenzteam des 

Familienzentrums. 
 

 
Vorankündigungen: 
 

Musikalische Früherziehung  
für Kinder ab 4 Jahren 
Leitung: Frau Diana Schramek 
ab 26.8. dienstags 10.15 bis 11.00 Uhr 
Kath. Kindergarten, Kapuzinergasse 13 
 
Psychomotorik 
Kursleitung: Britta Frank 
ab 3. Sept. 2014:  
- bis 3 Jahre: mittwochs 8.45-9.30 Uhr 
- 3 bis 6 Jahre: mittws. 9.30-10.45 Uhr 
Kath. Kindergarten 
St. Chrysanthus und Daria  
 

ab 5. Sept. 2014:  
- bis 3 Jahre: freitags 8.45 - 9.30 Uhr 
- 3 bis 6 Jahre: freitags 9.30 - 10.45 Uhr 
Kath. Kindergarten 
St. Bartholomäus, Arloff 
 
Ernährungsberatung für Ihr Kind 
Diplom-Oecotrophologin Sigrid Keßeler  
mittwochs ab 17.Sept. 2014, 8. - 9.00 
Uhr 
Kath. Kindergarten 
St. Chrysanthus und Daria  
 
 

Während der Sommerferien geschlossen: 
Kath. Kindergarten in Arloff 

vom 9. Juli bis zum 1. August 2014 
 

Kath. Kindergarten in Bad Münstereifel 
vom 28. Juli bis zum 15. August 2014 

 
 

In Kooperation mit dem Familienzentrum: 
Tagespflege „Spatzennest“ 

Jutta Rodrigues-Mota, Tel.0170/82775684 
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Wochenmarkt 
Dienstags und freitags findet im Bereich vor 
der Stiftskirche in der Zeit von 08.00 Uhr bis 
13.00 Uhr der Wochenmarkt statt. 
 
Notdienst 
Der ambulante ärztliche Notfalldienst NRW ist 
unter �-Nr.: 116 117 (bundesweit, kosten-
frei) zu den folgenden Zeiten zu erreichen.  
Mo, Di und Do von 19.00 Uhr bis zum Folge-
tag 7.30 Uhr.  
Mi und Fr von 13.00 Uhr bis zum Folgetag 
7.30 Uhr.  
Sa, So und Feiertage von 7.30 Uhr bis zum 
Folgetag 7.30 Uhr. 
 
Öffnungszeiten der Notfalldienstpraxen in 
den Krankenhäusern Euskirchen und Me-
chernich: 
Sa, So und an Feiertagen von 7.30 bis 22.00 
Uhr und Mi von 14.00 bis 22.00 Uhr. 
In lebensbedrohlichen Fällen wählen Sie: 112 ! 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist über die �-
Nr.: 01805/986700 (18 Ct/min) zu erreichen. 
 
Apotheken-Notdienst-Hotline: 
Die Apotheker Nordrhein sind über eine eige-
ne Notdienst-Hotline erreichbar. Unter der �-
Nr.: 0800/0022833, vom Handy 22833 kann 
man die nächstgelegene dienstbereite Apo-
theke erfragen. Auf Wunsch wird man auch 
sofort mit der Notdienst-Apotheke verbunden. 
 
Seelsorgerische Notfall-Nummern 
Kath. Kirche: Notfall-Handy 0171-8752562 
Ev. Kirche: Gemeindebüro 02253-6146 
 
Straßenbeleuchtung: 
RWE  0800-4112244 
KEV, Kall 02441-820 
 
Winterdienstbereitschaft: 
02253/543445 
 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Bad 
Münstereifel nach Dienstschluss: 
Betriebszweig Abwasser: 016951/2729222 
Betriebszweig Wasser: 02253/505197 
 
Anrufsammeltaxi 
„Die flexible Ergänzung zum Bus“ 
01806 – 151515(20 Ct/min) 
 
Behindertenbeirat 
Der Beirat für behinderte und von Behinderung 
bedrohter Menschen bietet im Bürgerbüro 
dienstags zwischen 9.00 Uhr und 10.30 Uhr 
nach telefonischer Voranmeldung (Tel.-Nr. 
02257/959728 - bitte Anrufbeantworter be-
nutzen) eine Bürgersprechstunde für Men-
schen mit Behinderung, davon bedrohte und 

deren Angehörige an. Die Beratung umfasst 
alle Problemfelder, die Menschen mit Behinde-
rung betreffen bzw. vermittelt professionelle 
Hilfe. Durchgeführt wird die Beratung von dem 
Vorsitzenden des Beirats, Herrn Helge Pell-
mann.  
 
Selbsthilfegruppen 
Die Liste der Selbsthilfegruppen und deren 
turnusmäßige Treffen finden Sie auf der Ho-
mepage der Stadt Bad Münstereifel unter: 
http://www.badmuenstereifel.de/seiten/leben_wohn
en/gesundheitswesen/selbsthilfegruppen.php 
Auskünfte und Ansprechpartner der Selbst-
hilfegruppen nennt Ihnen auch gerne die Info-
stelle des Rathauses unter �-Nr.: 

02253/5050. 
 
 

 
 

Herausgeber des Amtsblattes/Kneipp-Kurier 
und für den Inhalt verantwortlich:  
Der Bürgermeister der Stadt Bad Münsterei-
fel, Marktstraße 11, 53902 Bad Münstereifel 
(02253/5050). Das Amtsblatt/Kneipp-Kurier 
erscheint regelmäßig einmal wöchentlich, 
und zwar freitags. Ist dies ein Feiertag, so ist 
der Erscheinungstag bereits donnerstags. 
„Die Gießkanne“ mit dem Amtsblatt als Bei-
lage kann von der Stadtverwaltung, Büro für 
Rat und Bürgermeister, gegen Erstattung der 
Portokosten (Jahresabonnement 90 €, Ein-
zelheft 1,80 €), bezogen werden. Darüber 
hinaus kann das Amtsblatt in zahlreichen De-
potstellen im Stadtgebiet und beim Bürger-
meister der Stadt Bad Münstereifel, Büro für 
Rat und Bürgermeister, Marktstraße 11, Bad 
Münstereifel, kostenlos abgeholt werden. Die 
Depotstellen können jederzeit bei vg. Dienst-
stelle erfragt werden. 

 


